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Alexander Haverkamp mit einem  

Tabakschwärmer (Manduca sexta) bei 

der Vorbereitung eines Windtunnelex-

periments mit Motten: Der Verhaltens-

forscher interessiert sich dafür, wie 

die Motte auf Düfte in ihrer Umgebung 

reagiert.  Foto: Anna Schroll

Felipe Yon untersucht die Blüten des 

Kojotentabak auf der Feldstation im 

US-Bundesstaat Utah. Der Pflanzen-

ökologe möchte wissen, welche Blüten 

mehr Samen produzieren und warum. 

Foto: Sang-Gyu Kim, MPI-CE

Mit Interdisziplinarität zum Erfolg
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Verhaltensexperiment: Ein Tabak-

schwärmer führt seinen Rüssel in eine 

Tabakblüte ein, die auf eine Y-förmige 

Röhre aufgesteckt ist. Der untere Ast 

der Röhre ist vom natürlichen Duft der 

Blüte erfüllt, der obere ist geruchsfrei. 

Der Saugrüssel verweilt daraufhin 

länger im unteren dufterfüllten Ast. 

Die Antennen – die eigentlichen „Mot-

tennasen“ – befinden sich außerhalb 

der Y-Röhre und können den Blüteduft 

nicht wahrnehmen. Die Motten 

riechen also auch mit ihrem Rüssel. 

Grafik: Alexander Haverkamp, MPI-CE

Originalveröffentlichungen:  

Haverkamp, A., Yon, F., Keesey, I. W., 

Mißbach, C., Koenig, C., Hansson, B. 

S.,  Baldwin, I. T., Knaden, M., Kessler, 

D. (2016).  Hawkmoths evaluate 

scenting flowers with the tip of their 

proboscis. eLife 5:e15039

Haverkamp, A., Bing, J., Badeke, E., 

Hansson, B. S., Knaden, M. (2016). 

Innate olfactory preferences for flow-

ers matching proboscis length ensure 

optimal energy gain in a hawkmoth. 

Nature Communications. 7:11644
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Research Highlight 

Tabakschwärmer prüfen Blüten mit zweiter Nase
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Eine Raupe der Mottenart Heliothis 

subflexa erklimmt den laternenförmi-

gen Blütenkelch einer Physalis-Frucht. 

Im Innern der Blüte befindet sich die 

Frucht. Ist die Raupe erst innerhalb 

des „Lampions“, ist sie hervorragend 

vor Feinden geschützt. Darüber hinaus 

wirken die in der Frucht enthaltenen 

Withanolide antibakteriell und kurbeln 

das Immunsystem der Raupe an. Foto: 

Andrea Barthel MPI-CE

Rechts unten: Andrea Barthel (links)

und Hanna Heidel-Fischer  (rechts) mit 

einer Physalis-Pflanze. Raupen der Art 

Heliothis subflexa können die Abwehr-

stoffe dieser Pflanze, die eigentlich In-

sekten abwehren sollen, zum eigenen 

Vorteil wenden.  Foto: MPI-CE

Originalveröffentlichung:

Barthel, A., Vogel, H., Pauchet, Y., 

Pauls, G., Kunert, G., Groot, A. T., Bo-

land, W., Heckel, D. G., Heidel-Fischer, 

H. (2016). Immune modulation enables 

a specialist insect to benefit from anti-

bacterial withanolides in its host plant. 

Nature Communications 7: 12530

Motte nutzt Abwehrstoffe von Physalis
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Research Highlight 

Vom Spross in die Wurzeln übertrage-

nes Licht aktiviert Lichtrezeptoren in 

der Wurzeln und löst dort licht- 

abhängige Wachstumsreaktionen aus. 

Wissenschaftler der Abteilung  

Molekulare Ökologie und der Nationa-

len Universität Seoul in Korea konnten 

zeigen, dass Wurzeln der Acker-

schmalwand direkt auf Licht reagieren, 

das vom Spross in die unterirdischen 

Pflanzenteile  übertragen wird.  Wur-

zeln können so das Pflanzenwachstum 

an die Lichtbedingungen der Umge-

bung anpassen.Grafik: Rakesh Santha-

nam, Angela Overmeyer, MPI-CE

Originalveröffentlichung:

Lee, H.-J., Ha, J.-H., Kim, S.-G., Choi, 

H.-K., Kim, Z. H., Han, Y.-J., Kim, J.-I., 

Oh, Y., Fragoso, V., Shin, K., Hyeon, T., 

Choi, H.-G., Oh, K.-H., Baldwin, I. T., 

Park, C.-M. (2016). Stem-piped light 

activates phytochrome B to trigger 

light responses in Arabidopsis thaliana 

roots. Science Signaling. Vol. 9, Issue 

452, pp. ra106
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Die Grüne Vietnam-Stabschrecke  

Ramulus artemis auf einer Zimmer-

pflanze im Max-Planck-Institut für 

chemische Ökologie. Das Insekt 

gehört zu einer von sechs Arten von 

Stabschrecken, in deren Genom die 

Forscher bakterielle Pektinase-Gene 

fanden.  Foto: Matan Shelomi, MPI-CE
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Originalveröffentlichung:

Shelomi, M., Danchin, E. G. J., Heckel, D. G., Wipfler, B., 

Bradler, S., Zhou, X., Pauchet, Y. (2016). Horizontal gene 

transfer of pectinases from bacteria preceded the diver-

sification of stick and leaf insects. Scientific Reports, 6: 

26388

News
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Stabschrecken produzieren bakterielle Enzyme selbst 
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Originalveröffentlichung: 

Machado, R. A. R., McClure, M., Hervé, M. R., Baldwin, 

I. T., Erb, M. (2016) Benefits of jasmonate-dependent 

defenses against vertebrate herbivores in nature. eLife 

5:e13720

Jasmonatarmer Tabak ist für Säugetiere ein gefundenes Fressen  

Eine Taschenratte zieht den Stängel 

einer Tabakpflanze in ihr Nest. In der 

Natur sind die Pflanzen durch das Ner-

vengift Nicotin gegen pflanzenfres-

sende Säugetiere bestens geschützt. 

Fehlen ihnen die Steuerungshormone 

für die Nicotinproduktion, sind sie 

auf einmal auf der Speisekarte vieler 

Säuger zu finden, wie Experimente 

mit genetisch veränderten Pflanzen 

zeigten. Foto: Arne Weinhold, MPI-CE
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Originalveröffentlichung:

Keesey, I., Koerte, S., Retzke, T., Haverkamp, A., Hansson, 

B. S., & Knaden, M. (2016). Adult frass provides a phero-

mone signature for Drosophila feeding and aggregation. 

Journal of Chemical Ecology 42: 739. 
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Der Lockruf des Kots 

Das Gehirn, nicht die Nase, sorgt für die richtige Partnerwahl
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Originalveröffentlichung: 

Koutroumpa, F. A., Groot, A. T., Dekker, T., Heckel, D. G. 

(2016). Genetic mapping of male pheromone response in 

the European Corn Borer identifies candidate genes regu-

lating neurogenesis.  PNAS,  doi: 10.1073/pnas.1610515113

An dieser Heidelbeere haben sich 

zahlreiche Essigfliegen gütlich getan. 

Die Vergrößerung zeigt Kothäufchen, 

die die Fliegen hinterlassen haben.  

Der Duft des Kots macht das Obst noch 

verlockender für die kleinen Küchen-

Plagegeister. Foto: Anna Schroll

Männliche und weibliche Motte des 

Maiszünslers Ostrinia nubilalis.  

Foto: Melanie Unbehend, MPI-CE

Bill S. Hansson erhält die Internationale Ellis Island Ehrenmedaille 
und die Ehrendoktorwürde der Schwedischen Universität für Agrar-
wissenschaften
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Bill S. Hansson mit der Ellis Island Eh-

renmedaille 2016. Foto: National Ethnic 

Coalition of Organizations (NECO)
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Sandra Irmisch mit der Otto-Hahn-Medaille der MPG ausgezeichnet

 
 

20 Jahre Spitzenforschung in chemischer Ökologie

Das Max-Planck-Institut für chemische Ökologie feiert 20-jähriges Jubiläum! 
-

 
21.-22. September 2017

 

Sandra Irmisch mit ihren Pappeln.  

Foto: Tobias Köllner, MPI-CE

Veranstaltungstipp:

20 Jahre

Glomeruli im Riechhirn besitzen einzigartige Struktur
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Originalveröffentlichung: 

Grabe, V., Baschwitz, A., Dweck, H. K. M., Lavista-Llanos, 

S., Hansson, B., Sachse, S. (2016). Elucidating the neuro-

nal architecture of olfactory glomeruli in the Drosophila 

antennal lobe. Cell Reports, 16 (12), 3401-3413

Antennallobus einer Essigfliege: 

Die kugelförmigen Gebilde sind die 

sogenannten olfaktorischen Glomeruli. 

Glomeruli sind Nervengeflechte, was 

durch die Magenta-Färbung der 

Verknüpfungen zwischen einzelnen 

Nervenzellen deutlich wird. Die sen-

sorischen Neurone eines bestimmten 

Glomerulus wurden mit dem grün-

fluoreszierenden Protein (PA-GFP) 

markiert. Fluoreszenzmikroskopische 

Aufnahme: Veit Grabe, MPI-CE


